KUWI 
KUWI


AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden:



Benjamin Waltner
Geschlecht:









 FORMCHECKBOX 
weiblich

 FORMCHECKBOX 

männlich
Studienkennzahl:







H
458
Matrikelnummer:







0840254
Gastinstitution:








RED COLOMBIANA DE AGRICULTURA BIOLOGICA
Gastland/Ort:








Kolumbien / Medellin
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 11.09.2014 bis 28.02.2015
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
  

Zentrum für Internationale Beziehungen

  

Lehrende/r an der BOKU

  

Studienpläne

4

Studierende / Freunde

4

Gastinstitution

2

Homepage der Gastinstitution

Sonstige:      
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.Spanisch
	100%
	2.     
	   

	3.     
	   
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	Tipps Bezüglich der Sicherheit: Immer Locals fragen, wo man sich nachts wie bewegen kann, welche Viertel oder Straßen sollte man zu welcher Tageszeit eher meiden. Wenn man in eine Gegend reisen möchte, sich vorher gut nach der Sicherheitslage erkundigen. Immer von Vorteil wenn man eine Kontaktperson in der jeweiligen Gegend hat. Spanischkenntnisse unbedingt vonnöten.


6. Gastinstitution
	Ich wurde sehr herzlich und freundlich aufgenommen! Es herrscht großes Interesse an einem persönlich. Sehr gut aufgenommen wurden bei einem Willkommensabend mit Vortrag persönliche Fotos von meiner Familie, meiner Heimat, trad. Speisen, kulturelle österreichische Schmankerln und kleine Mitbringsel.


7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	Der Aufenthalt wurde mit Tarsicio Aguilar Gomez, dem Executive Coordinator der RECAB, durch eMail Kontakt und Telefonate organisiert; mit Unterstützung von Professor Christian Vogl.


9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	5
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	5
	von Lehrkräften an der BOKU

	5
	von der Gastinstitution

	  
	von Studierenden an der Gastinstitution

	  
	von anderen:      


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Wenn Interesse an einer Zusammenarbeit mit der RECAB besteht, einfach ein eMail mit konkreten Vorstellungen hinschicken.


11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	Spanisch sollte man sehr gut beherrschen. Essen ist sehr günstig, und meistens auch sehr gut, jedoch immer (außer in spez. Restaurants) mit Fleisch. Respekt und Höflichkeit sind ganz wichtig. Sich lautstark die Nase putzen (!) wird in Kolumbien nicht gerne gesehen. Menschen drehen sich verächtlich weg und schützen möglicherweise sogar ihre Atemwege.


12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: Willkommensabend mit persönlichem Vortrag, Vortrag auf einer Agraruniversität in Medellin, Abschiedsabend 
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim

 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution


 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie
 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):1.068,00 €

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



     

/Monat,

davon:

	160,00 €
	/ Monat
	Unterbringung
	

	240,00 €
	/ Monat
	Verpflegung
	

	44,00 €
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	20,00 €
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	    
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	    
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	Ich konnte Kontakte mit ProfessorInnen und StudentInnen von Agraruniversitäten in Medellin (Politecnico Colombiano Jaime Isaza Cadavid), Pereira (Universidad Tecnologica de Pereira) und Palmira (Universidad Nacional de Colombia Sede Palmira) knüpfen. Es wurde vor allem von einer Professorin aus Medellin signalisiert, dass großes Interesse an einer möglichen Kooperation mit der BOKU besteht!


In soziokultureller Hinsicht:

	Im Zuge meines Auslandsaufenthaltes lernte ich neue Musikrichtungen mit den dazugehörigen Tänzen, regionaltypische kulinarische Köstlichkeiten und Traditionen kennen. Ganz besonders hervorheben möchte ich die Gastfreundschaft und Offenheit der KolumbianerInnen. 


23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	Zu Beginn war es etwas kompliziert den Rahmen der Masterarbeit genau abzustecken, weil meine Partner möglichst viel und breit forschen wollten und ich mir dadurch Sorgen machte, dass das den Rahmen sprengen würde. Durch Rücksprache mit meinem Betreuer sowie Aussprache mit den Forschungspartnern konnten wir das anfängliche Problem bald für alle zufriedenstellend klären.


24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
weiß nicht
Wenn ja, warum?
Meinen Auslandsaufenthalt führte ich während des WS 2014 durch wodurch ich keine VLS besuchen und abschließen konnte, da in der Zeit aber das Studium ruhend gestellt wurde, habe ich somit kein Semester "verloren".
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	Der Fachsprache Kurs in Spanisch der von der BOKU angeboten wird, sollte als gültiger Sprachnachweis für das Stipendium gelten bzw. das Niveau des Kurses angehoben werden um das geforderte Niveau in Spanisch zu erfüllen.


Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:
Ja FORMCHECKBOX 


Nein FORMCHECKBOX 

Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	Das Motiv für meinen Aufenthalt in Kolumbien war die Erforschung von Partizipativen Garantiesystemen (PGS) für den Ökolandbau. Mein Forschungsaufenthalt nahm seinen Anfang mit der Teilnahme an einem Treffen des Netzwerks "Freies Saatgut Kolumbien" in der Hauptstadt Bogota. Das zweitätige Treffen war ein Einstieg in die Realität der Kleinbauern die sich der Agrarökologie (weist Gemeinsamkeiten auf mit dem was wir als ökologischen Landbau verstehen, unterscheidet sich aber in einigen Punkten grundlegend davon) verpflichtet fühlen. Ich konnte somit wertvolle Einblicke in Problematiken, die den Kleinbauern betreffen gewinnen und in einer Gruppe die Rolle von Partizipativen Garantiesystemen erörtern, die sie einnehmen können um zur Lösung dieser Problematiken beizutragen. 

Danach ging es nach Medellin in der Provinz Antioquia. Dort befindet sich das Büro der RECAB (Red Colombiana de Agricultura Biologica - Netzwerk Biologische Landwirtschaft Kolumbien). Dort widmete ich mich dem Literaturstudium zum Thema und konkretisierte im Diskurs mit Tarsicio Aguilar, Leiter der RECAB und in Rücksprache mit meinem Betreuer Prof. Christian Vogl die Forschungsfragen der Masterarbeit. 
Wir einigten uns darauf eine komparative Studie dreier verschiedener PGS an drei verschiedenen Orten durchzuführen. Die Standorte sind die Provinz Antioquia (PGS der RECAB), die Provinz Risaralda (PGS der Universidad Tecnologa de Pereira) und die Provinz Valle del Cauca (PGS des Netzwerkes der agrarökologischen Kleinbauernmärkte Valle del Cauca).
In einem ersten Schritt wurden die Akteure, die Richtlinien und Vorschriften erfasst. Dies wurde durch ExpertInneninterviews durchgeführt. An jedem Standort fertigten die jeweiligen Leiter der Initiative zuerst eine Skizze der Akteure an, um dann in einem Interview die spezifische Rolle der einzelnen Akteure zu konkretisieren.
An allen 3 Standorten wurde die Dokumentation des jeweiligen PGS gesichtet, durchbesprochen und für die Auswertung gesichert.
Während meines Aufenthaltes wohnte ich auf Fincas (Bauernhöfen) verschiedener Regionen. Diese Aufenthalte lieferten einen wichtigen Beitrag um zu den jeweiligen Realitäten Zugang zu bekommen. Außerdem nahm ich bei Versammlungen von Kleinbauernvereinigungen teil wo ich das Konzept meiner Masterarbeit präsentieren und die Interessen der Bauern in die Entwicklung einfließen lassen konnte. 
Als Grundlage für die Fragebögen wurden KonsumentInnen und LandwirtInnen zu den Stärken, Schwächen und den Zielen des PGS befragt. Gemeinsam mit wissenschaftlicher Literatur zum Thema wurde der Fragebogen entworfen und nach einigen Pretests und unter Rücksprache mit Christian Vogl aktualisiert.
Es wurden insgesamt 59 Interviews mit KonsumentInnen und 24 Interviews mit LandwirtInnen geführt.
Die Inspektion eines Biobetriebes wurde mit Notizen und einem Aufnahmegerät dokumentiert. Ein Fragebogen wurde entworfen um herauszufinden ob eine Regulation der PGS durch den Staat gewünscht ist und wenn ja, wie so eine Regulation aussehen könnte. Dafür wurden Experten in Kolumbien und in anderen lateinamerikanischen Ländern kontaktiert um die Interviews durchzuführen.
Im Zuge meines Aufenthaltes konnte ich einen Vortrag auf der Politecnico Colombiano in Medellin (Agraruni) über die ökologische Landwirtschaft in Österreich und Europa halten.

In einem nächsten Schritt werden die Daten geordnet und ausgewertet.



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung![image: image1.png]
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